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Mic 1 Ab; durch den Briefträger ins Haus gebracht 
das Blatt 40 mehr. 


Im Reichstag 
hatte es am Freitag der Abg. Singer unter⸗ 
nommen, den Präſidenten anzuzapfen wegen der 
gehung des ſogenaunten Seniorenkonvents 
bei den Dispositionen über die Geſchäffserledi⸗ 
guna, davanf eingehend, gab beim Beginn der 
onnabend⸗Sitzung Graf Balleſtrem eine ere 
ſchöpfende und unumwundene Antwort, nachdem 
der Vizepräſident Schmidt am Freitag nur ſeine 
mangelhafte Juformation bekundet hatte, Er er⸗ 
ärte, daß eine Verabredung mit Vertretern der 
Rechten und des Zentrums nicht ſtattgefunden 
habe, ſondern lediglich ein Beſuch ſeitens meh⸗ 
terer Herren, denen er über ſeine Abſichten auf 
Wunſch Mittheilungen gemacht habe. Den In⸗ 
Halt dieſer letzteren wiederholte er nunmehr auf 
ie Singer'ſche Anfrage dahin, daß vor Pfingſten 
die zweite Berathung der Unfallverſicherungs⸗ 
geſetze beendigt und die Gewerbeorduungsnovelle, 
wie die Lex Heinze, das Fleiſchbeſchaugeſetz 
und der Nachtragsetat auf die Tagesordnung 
kommen und nach kurzen Ferien unmittelbar nach 
fingſten die zweite Bera hing des Flotten⸗ 
geſetzes beginnen ſoll. Hierbei nahm Graf 
Jalleſtrem für den Präſidenten das ausſchließ⸗ 
liche Recht in Auſpruch, die Dispoſitionen für die 
ledigung der Geſchäfte zu treffen; nach ſeinem 
eignen Gewiſſen und nach ſeiner eignen Verank⸗ 
wortung beſtimme, welchen Konferenzen er bei⸗ 
ohnen und was er daraus mittheilen wolle. 
r erkenne — fo zitirte er den Präſidenten 
Forckenbeck aus dem Jahre 1874 — in dieſer 
Beziehung keinen Richter über ſich an. Ein 
kollegiales Präſidium kenne die Geſchäftsordnung 
weht, ſondern nur einen Präſidenten und fete 
S ellvertreter, und ebenſo wenig gebe es die 
Fijtitution eines Gentorentonvents, den der 
äſident zu befragen hätte. Dieſe entſchiedene 
Wahrung der formalen Rechte des Präſidenten 
wäre wohl nicht für erforderlich gehalten worden, 


wenn nicht thatfächlich eine veränderte Praxis ber häl 


abſichtigt wäre, und Graf Balleſtrem ließ weder 
über dieſe Thatſache, noch über ihre Urſache 
einen Zweifel, indem er hinzufügte: ſobald größere 
Parteien des Hauſes es ſich zur Aufgabe 
machten die geſchäftsordnungsmäßige Erledigung 
von Vorlagen mit formellen Mitteln der Ge⸗ 
ſchäftsordnung nicht zu fördern, ſondern zu ver⸗ 
hludern, könnte von vertraulichen Beſprechungen 
des Präſidenten mit den Vertretern der Parteien 
kein Segen erwartet werden, und darum habe er 
es mit vollem Bewußtſein unterlaſſen, den ſo⸗ 
genannten Seniorkonvent in der gegenwärtigen 
Situation zu berufen. Es handelt ſich alſo um 
die Antwort des Grafen Balleſtrem auf die 
gegenüber der Lex Heinze geübte Obſtruktion der 
extremen Linken, die es ſich gefallen laſſen muß 
wenn die Geſchäftsordnung, deren formelle Vor⸗ 
ſchriften ſie gegebenen Falls rückſichtslos miß⸗ 
braucht, in formeller Korrektheit ohne herkömm⸗ 
liche Rückſichtnahmen zur Anwendung gebracht 
wird. Der Abg. Singer hatte hom anch Seu 
agreſſiven Ton vom Freitag lich verloren und 


zog ſich mit einigen verlegenen Mebensarten zus | 
ria eee auf der Tagesordnung ftehend 
Unfallverſicherungsgeſez für Lande und Forſt⸗ 


urde bis zum $ 10 mit einigen Ab⸗ 
— ot den Kommiſſionsbeſchlüſſen et 
ledigt. Im § 1 wurden die Beſtimmungen über 
die Verſicherung der in landwirthſchaftlichen 
Nebenbetrieben beſchäftigten Perſonen nach einem 
Antrage des Abg. Gamp den Grundſützen der 
Vorlage angenähert; desgleichen elangte im 
da (Verwendung verſicherungspflichtiger Pers 
fests zu hausttribidaftlicen und anderen 
Dienſten) nach einem Antrage von Brockmann 
weſentlich die Vorlage zur Annahme. 


Zur Schulreform. 


In der Hauptverſammlung des Vereins für 
Schulreform theilte, wie ein Berichterſtatter der 
„Nat.-Zig.“ meldet, anläßlich des Jahresberichts 
der Vorſitzende mit, was ihm aus einer zuver⸗ 
läſſigen Quelle über die Pläne des Kullusmini⸗ 
ſteriums in der Schulreformfrage zur Keuntuiß 
gekommen jet: das Latein ſolle nach wie vor 
im Gymnaſium ſowohl wie im Realgymnaſium 
mit der Gerta beginnen und in beiden Anſtalten 
weſentlich berſtärkt werden. Das Griechiſche folle 
im Gymmnaſiim bis Ober⸗Sekunda hinauf⸗ 

ſchoben, von da aber mit achtwöcheutlichen 
tunden betrieben werden. Das Engliſche ſolle 


— 


Mein Stern. 


Roman von Melanie Steinrüd, 
Nachdruck verboten.) 
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Er war in letzter Zeit reizbar und eigen⸗ 
ſiunig geworden, der alte Herr, ſonſt aber un⸗ 
verändert friſch und rüſtig. Unaugenehme Bor? 
gänge in der eigenen Familie trugen bie Schuld. 
Sein Schwiegerſohn, Herr Ceſana, hatte ſchlechte 
Geſchäfte gemacht, mehr durch ungünſtige Vers 
hältniſſe als durch eigene Schuld veranlaßt. 

tte lan an der ns und Kraft 

une, wieder aufzuraffen. Seine anfäug⸗ 

N ne waren minglückt. Dadurch war 
er muthlos geworden. 4 ash, 7 
zu helfen o Doral Herr Stähelin war ihm 


| geweſen, ; 
au vielleicht nicht ganz unberech bod) batte er es 


4 tigten V ite 
nicht fehlen laſſen. Der Schwiegerſo hn ode 
empfindlich verletzt, hatte ſein 


e Unterſtützung 
zurückge wieſen. Es waren harte Ww | 


orte herüber 
und hinüber geflogen. 5 — 

Vergebeus hatte Frau Ceſaua verſucht, zwichen 

atten und Vater zu vermitteln. Letzterer 
hatte dieſe Verbindung nie gern geſehen, und 
mit jedem Brief, den er von 
ſohn erhielt, ſtieg ſeine Grbitteruny gegen kei: 
ſelben. Auch der Toduer-grollte er, die wills 
kürlich Partei für den Gatten nahm.“ 

Es kam schließlich zu einem uch. 
Herr Stähelin ſagle ſich ganzlich loz von ſeiuer 
übelberathenen Tochter und, deren Fomilie. Ju. 

ſeiner Gegenwart, durfte deren Name nicht mehr 


genaunt werden. Vergebens waren. alle Bore. 
ftellungen und Bitten der eigenen Gain. Die 


Tochter halte für ihn, aufgehört dus eriſtirelt 
und ſtreng verbot er 


dar Seinfgen, welrerere 
AA the gut ever 


Jab . 
ve waren darüber hinge en, 
ſtreug u Gebot , 


Fran 


Ceſana ür ihre pa er ER 
ee ET ai 
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Aaeigen: die Kleinzeile oder deren Raum 15 „, Reklamen 80 &. 


Es 


dem Schwieger⸗ 


FH mlichen. Bruch. 


1 


und dem ſch o 


foftet 


in der Ober=Setunba des Realgynmnaſtums bes 
ginnen; überhaupt follen die beiden Schulen ein⸗ 
ander fo genähert werden, daß fie als Einheite⸗ 
ſchule mit Gabelung von Ober⸗Sekunda an ers 
deinen, Dies geſchehe mit Rückſicht auf die 
Zulaſſung der Realgymnaſial⸗Abiturienten zum 
Studium der Medizin. Die Zulaſſung dieſer 
Schulgattuug zum Studium der Rechts wiſſen⸗ 
ſchaft werde erwogen. Hierbei ſoll der Rath 
hoher Militärs nicht ohne Eiufluß geweſen ſein, 
welche im Intereſſe der Kadettenkorps wiiniden, 
daß die in dieſen realgymnaſialen Anſtalten ge⸗ 
währte Vorbildung außer für die militäriſche 
Laufbahn künftig auch zur Medizin und lieber 
noch auch zur Jurisprudenz berechtige. Die 
Oberrealſchulen follen im Weſeutlichen unverändert 
bleiben, alſo woht auch im Punkte der Berech⸗ 
tigungen, und von den Reformſchulen fei bei den 
Plänen des Miniſteriums nicht viel die Rede ge⸗ 
weſen, man wünſche fie auch fernerhin als 
„Experiment“ zu behandeln; man werde fie alſo 
weiter beſtehen laſſen und wolle auch Stadt⸗ 
gemeinden, die darum bitten, nach wie vor die 
Erlaubniß zur Einrichtung geben, im Uebrigen 
aber weder fördernd noch hindernd eingreifen. 
Dieſer Reformentwurf ſolle demnächſt einer Kon⸗ 
ferenz von Sachverſtändigen zur Berathung vor⸗ 
gelegt werden. 


verfloſſen iſt, auch in der auswärtigen Lage keine 
die Monarchie berührende Veränderung einge⸗ 
treten tt, fo hat doch unſere Aufmerkſamkeit in 
Auſpruch genommen und unſere Beriihle erweckt 


jener Beſuch, welchen Euere Majeſtät in der 
Hauptſtadt des deutſchen Reiches anläßlich des 
Familienfeſtes des kaiſerlichen Hauſes ab⸗ 
geſtattet hat. Auch in der Ferſſe waren wir mit 
ſtolzer Freude Zeugen dieſer Feſtlichkeſten. Nicht 
nur Zeugen waren wie derſelben, ſondern wir 
haben in unſeren Serbio an ihnen auch theil⸗ 
genommen. Da wir ſahen, welche innige Fremde 
ſchaft die Häupter der verbündeten Monarchien 
verknüpft, 


Nation Euere Majeſtät umgab, — einer 
ehrung, 


2 . ? die Rede mit begeifterten Eljenrufen. 
empfing geſtern in Peſt beide Delegationen. en nt 
Auf die Anſprache der Präſidenten erwiderte der 
Kaiſer: „Die Verſicherungen treuer Ergebenheit, 
welche ich ſoeben vernommen habe, erwidere ich 
mit dem Ausdrucke meines aufrichtigen Dankes. 
Die politiſche Lage der Monarchie hat in den 
wenigen Monaten, die ſeit der letzten Seſſion der 
Delegationen verfloſſen ſind, keine Aenderung er⸗ 
fahren. Unſer lang bewährtes intimes Ber: 


jubelt. Der 
hielt, entbehrte being 


he gänzlich eines politif 
Charakters. Nur : 


zu den Czechen, die 
wäre nöthig, dieſelbe auch zu beweiſen. 


für die Jutereſſen der Werksbeſitzer eintrat, 


da wir die immer erneuten Beweiſe 
der Verehrung und Shmpathie beobachteten, mit 
welchen die Bevölkerung der Hauptſtadt des 
deutſchen Reiches und mit ihr die get 

er⸗ 
welche ſowohl dem Haupte der verbün⸗ 
deten Monarchie, wie deſſen fürſtlichen Tugenden 
galt — da fühlten wir unſer Herz warm pochen 
und wir empfanden es, daß bei der Zuſammen e 
kunft der Fürſten auch die Sympathie und 
loyalen bundesgenoſſenſchaftlichen Gefühle der 
Nationen ſich begegneten und daß das Bündniß, 
welches politiſche Intereſſen geſchloſſen haben, 
auch in der Ueberzengung der Nationen Wurzel 
geſchlagen hat.“ — Die Delegirten begleiteten 


Der Paſſus der Thronrede, welche ſich auf 
die Berliner (Entrebne bezieht, wurde lebhaft bes 
Cercle, den der Kaiſer darauf abe 
chen 
ihre 
Loyalität betheuerten, ſagte Seine "Soap es 
Zum 
Delegirten Demel, der ben Stohlenarbeitertieit 

es 


Hält zu unſeren Verbündeten, welches] merkte der M zr eine 
auch anläßlich meines jüngſten Beſuches ſolche Rede es gehöre Muth dazu, 
bei Sr. Majeſtät dem deutſchen Kaiſer — 


wieder in fo erhe bender Weiſe zu Tage 
trat, findet in den vortrefflichen Be⸗ 
ziehungen, in welchen wir zu allen Mäch⸗ 
ten ſtehen, ſowie ſpeziell in dem ſteten 
Einvernehmen mit dem ruſſiſchen Reiche 
in allen den näheren Orient betreffenden 
Fragen eine erfreulſche Ergänzung, und 
leiten wir aus dieſer Situation die Zu⸗ 
verſicht ab, daß der Monarchie die Seg⸗ 
nungen des Friedens auch fernerhin er⸗ S 
halten bleiben werden. Meine Krkegs⸗ 
verwaltung erhebt auch in dieſem Jahre nur in 
den engſten Grenzen der Nothwendigkeit Mehr⸗ 
forderungen. Dieſelben ſind theils eine Folge 
der früheren Bewilligungen, theils betreffen ſie 
Verſuche im Geſchützweſen, dann ſolche Be⸗ 
ſchaffungen und Bauten, welche unaufſchiebbar 
ſind. Das wirthſchaftliche Leben in Bosnien und 


Don. Horgageming hbemeot fich in Now naymalon 


ahnen jtetiger Weiterentwickelung und zur 


ng 
Fads Wace 
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faſſungsmäßigen Thätigkeit unterziehen werden, 


Peli Abend 
Proklamation, 


“auf ſich warten lafjen, nachden die 
ſat fig e dem belagerten ehe { 


Dicnfiag, 15, Mai. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz Y 


Vertretung in Deutſchland: In allen 
Deutſchlands: R. M 
alidendank. 


: größeren Städten 
oſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. 8. Daube, 
Berlin Bernh. dt, Ma 


Hamburg Will wit > Berti ¿om saga Fund — 
a iam e n, u 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. ff & Co. 


ſchneiden. 


hat, da 
Mitglieder als Kranke zu verpflegen hatte. 


14a. haben. 


Zur Kriegskoſtenfrage. 

Die vorausſichtlichen Ausgaben Englands 
für den Krieg in Südafrika ſind vor etwa ſechs 
Wochen amtlich auf rund 60 000 000 Ltr. 
geſchätzt worden; davon find 30 000 000 itr. 
durch die 1910 rückzahlbare Kriegsanleihe anf: 
gebracht worden. Für den erforderlichen Reſt⸗ 
betrag ſtehen der engliſchen Regierung, dank dem 
Umſtande, daß auch in früheren Zeiten keine 
Anleihen, außer in Kriegsfällen aufgenommen 
worden ſind, ſo ergiebige Hülfsquellen zur Ver⸗ 
fügung, daß die Höhe der Kriegsausgaben in 
England ſelbſt nicht die geringſte Be mruhigung 
hervorgebracht hat, Ob dieſe 60 000 000 Eſtr. 
noch zu überſchreiten ſind, wird von den 
weiteren Ereigniſſen auf dem Kriegsschauplatz 
abhängen. Es iſt erffärlich, daß die öffentliche 
Meinung fic) mit der Frage beſchäſtigt, in 
welcher Art Transvaal, falls es erliegt, beim 
Friedeusſchluß zu den Kriegskoſten herangezogen 
werden ſoll. Die eugliſche Preſſe hat fon vor 
Wochen Auslaſſungen über dieſen Punkt ver 
öffentlicht. Einem neuen engliſchen Transvaal 
die geſamten Koſten der Kriegsführung aufzu⸗ 
erlegen, würde die wirthſchaftliche Entwickelung 
dieſes Landes auf Jahre hinaus zurückhalten und 
eindämmen; es würde dieſes Verfahren auch mit 
der politiſchen Aufgabe, die ſich England geſtellt 
hat, nicht in Uebereinſtimmung zu bringen fein, 
Die engliiche Regierung hat bei dem Beginn des 
und auch ſpäter wiederholt zum Aus: 

druck gebracht, daß der Krieg in Südafrika nur 
geführt werde, um die Vorherrſchaft des Mutter⸗ 
landes aufrecht zu erhalten und den großen 
Zielen der engliſchen Politik in Afrika freie 
Wahn zu ſchaffeu. Mit dieſen Erklärungen wäre 
es jinvereiubay, die Laiten des Krieges zum 
überwiegenden Theil auf die Induſtrie in Trans 
vaal abzuwälzen. Das Wohl und Wehe dieſer 
Induſtrie iit keine rein engliſche Sache. An den 
ſüdafrikaniſchen Unternehmungen iſt das feſt⸗ 
ländiſche Kapital nachgewieſenermaßen mit 
größeren Zummen betheiligt als das engliſche. 
Die Kriegskoſten ausſchlietzlich durch die Induſtrie 


E tät lten haben, um fo. 
kommen ausreichen. Indem ich der patriotijden| Die Londoner Sonntags r ſprechen fi] and Arbeit thätigen Staatsangeho.igen nicht dle 
Hingebung, mit welcher Sie fi) Ihrer ber⸗ zwar lobend über das ſchuelle Vordringen Lord | often des Sieges der britiſchen Vorherrſchaft 


1 Roberts' und feine Beſetzung von Kroouſtad aus, 
vertrauensvoll entgegenſehe, heiße ich Sie herzlich 
willkommen.“ 

Bei dem Empfang ſagte der Präſident der 
öſterreichiſchen Delegation in ſeiner Auſprache an 
den Kaiſer unter Anderem, die Delegation ers 
blicke in dem herzlichen und glänzenden Em⸗ 
pfange, der dem Kaiſer in Berlin zu Theil ge⸗ 
worden ſei, einen neuen Beweis für die herzliche 
Freundſchaft zwiſchen den beiden erhabenen Mon⸗ 
archen wie nicht minder für den ungeſchmälerten 
Fortbeſtand des mittleleuropäiſchen Bündniſſes, 
welches zur Erhaltung des Friedens fo weſentlich 
beitrage. Der Empfang des Kaiſers ſeitens der 
Stadtvertretung und der Bevölkerung Berlins 
habe in den Herzen der Völker der Monarchie 
den kräftigſten Widerhall gefunden. Dieſe Hul⸗ 
digungen hätten doch nicht nur dem Friedens⸗ 
fürſten und Schöpfer des Dreibundes, ſondern 
doch auch dem geliebten Herrſcher und feinen 
hohen Regententugenden gegolten. Der Präſident 
ſchloß, die Vorſehung möge den Kaiſer noch 
lange in rüfliger Geſundheit erhalten zum Wohle 
und Heile der Monarchie. 

Bei dem Empfang der ungariſchen Deler 
gation» hielt der Präſident v. Szilagyi eine Ans 


von den Buren umzingelt und vom Hauptquartier 
werden könnte. Die Optimiſten 


brand zurückgebliebenen Burenkommandos eine 
Ueberraſchung zuſtößen könne, da dieſe Som: 


habe nicht viel 


ſich er halte, 
ſunden. ; ; 

1 Tage blieb fie aus. Am dritten, als 
eae ag af fie den Patienten voll⸗ 


fie wieder vorſprach, tr 
ſtändig hergeſtellt und in beſter Laune. Ihr Ber 
ſuch war kurz wie der erſte. 

Auf der Treppe begegnete ihr ein hochge⸗ 


feither ſichtlich gealtert, obwohl er geiſtig unver⸗ 
ändert rüſtig war und nach wie vor dem großen 
Geſchäft als oberſter Leiter vorſtand. hi 

Kurze Zeit nach jenem Zwiegeſpräch mit 
feiner Gattin zog er fic eine leichte Erkältung 
zu und verlangte unn, daß man Eſther rufen 
laſſe. Dieſe ſaß ahnungslos neben ihrer Haus⸗ 
in deren behaglicher Wohuſtube, als die 


werde er in wenigen Tagen ger 


befürchten aber, daß ſeine Avantgarde ſchließlich | e 


auf ſich. Wenn Herr Stähelin 


wirthin, ir elegant ausſehender jit 
ee” wachſener, ſehr elegan r jüngerer 
e „ tief Frau Ringwald er⸗ Mann. Er ſtüͤzte bet ihrem 1 blieb ſtehen 
wartungsvoll ps 30% ee Aber oer reget is mee 
ächſt trat der Diener des ſofort erkanut. * | | 
Im nächften Magee welcher Eſther mäßigen, wollte fie an ihm vorüber. 


derſelbe, Eith 
fo kurz an der Hausthür 
vor freudiger Ueber⸗ 
und verſprach, ſofort 
dem diesmal überaus 


Herrn Stähelin ein, 
vor zwei Monaten 
abgefertigt. Ganz aufgeregt 
raſchung, hörte ſie ihn an 
zu kommen. Sie folgte 


zurück mit den Worten: 
irklich, Eſther, liebe, kleine 
hielt er ihr die ſchlanke, 
Es war Arnold 


Er hielt ſie indeß 
„Sind Sie es denn w 
Eſther 2” und dabei 
wohlgepflegte Rechte entgegen. 


öfli i en Fuß be t Stähelin. ER 
böftichen Lataien auf den Fuß und betrat fal 8 \ Herr Stähelin,“ erwiderte das gegangen. 
i 3 Stähelin'ſche Haus. | a, ich bin es Herr AER * 
¥ D 88 a fee freundlich und junge Mädchen ein wenig betroffen. daß es f 


„Die kleine Eſther eigentlich nicht mehr. 
Doktor gleich Sie ſich im Uebrigen wenig verä 
haben,“ fuhr er lebhaft fort, ihre Hand noch 
immer in der feinen haltend. „Im Gegentheil 
gleich groß an Körper, und an Geiſt entwickelt. 
Sie glauben gar nicht, wie mein Großvater 
Sie hochſchätzt. Ich vermuthe, er wünſcht uns 
alle krank zu ſehen, nur, damit er das Ver⸗ 
gnügen haber, kaun, e rufen zu laſſen.“ 
ie belieben zu I 
255 fie ihm ihre Hand zu entziehen guchte. . 


„Auf Ehre nicht ' betheuerrte er. „ben 


ſchüttelte ihr herzlich die Hand. 
„Willkommen in meinem Hauſe, 
Stern!? ſagte er. „Sie haben eine große Auf⸗ 
gabe kühn geist. Es freun mich, bei dieſer Gee 
E Bekauntſchaft zu erneuern! Nehmen 


Sie h 
ſther verbeugte ſich 


4 11 
Ir pels dankte in warmen 
A Jess th ende Geſinnung und 
e Dig r. durch feine Familie ſchon 
zu Theil geworden. ES feine Familie fds 
% Aid, feilt!“ wehrte er ab, und dennoch ber 
rühete es ihn euehm, daß fie erkenntlich war, 


und $e nicht ſchämte, after Leute Herz fo ſchnell gewinnen, we 

ken bout qu pegan. SCH tu en Te mee en ei na der dene cee 

lieber Doktor. Ich die nicht rufen laſſen, vor E Biden e A i, wird 

Am. dergleichen RR u, Bla um Ihren] „Bitte 77 0 1 ee SEMEN, 

äcztlühen Rath einzuholen. Ich muß mich letzt⸗ es wohl nicht foment. sper 

1 Haig ete haben. De Ice auch ae e ch marin ui Af Ja Be c at 

Ich fart 9 0 und fühle mich heute ganz vonn, Herzen, hoffentlich zweifeln ſie nicht 
Und a a | g weilte al i elt ft ich muß 9 hen 8 
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riadas: 


| 


| franksſchein be 


ob⸗ deshalb hini 
ndert fleitzig 


cherzen,“ entgegnete Eſther, di 


bar bemüht, die Wolken von i 
dl een. 


in Zukunft fei 


auferlegt werden. 


Aus dem Reiche. 

Der Kaiſer hat dem Profeſſor von Berg⸗ 
mann, wie derſelbe am Sonnabend Abend auf 
dem ihm zu Ehren ftattgehabien Kommerſe in 
einer Rede erklärte, feine Anerkennung für die 
Beſtrebungen der von Herrn von Bergmann be⸗ 
griindeten Rettungegeſellſchaft kundgegeben. Im 
gleichen Sinne hat ſich die Kaiſerin ausgeſprochen 
mit dem Bemerken, daß ſie es ſich werde ange⸗ 
le zen felt laſſeu, dafür zu wirken, daß für dle 
Fortbildung der Zivil⸗Aerzte fo viel geſchehen 
folle, wie für die Fortbildung der Militär⸗Aerzte. 
Die erforderliche Weiſung ſei ſchon an den 
Kultusminiſter ergangen. — Der Zentralvorſtand 
des evang. Vereins der Guſtav Adolf-S:if- 
tung macht bekannt, daß die diesjährige 53. 
Hauptverſammlung des Geſamtvereins in den 
Tagen vom 11.—13. September in Königsberg 
I. Oſtpr. ftattfinden wird. — Die Hauptverſamm⸗ 
lung des Allgemeinen deutſchen Schulvereins 
zur Erhaltung des Deutſchthums im Auslande 
findet am 5. Juni in Darmſtadt ſtatt. — In 


mandos ſich zur Aufgabe geſtellt haben, die Nach⸗ 
hut Roberts' anzugreifen und vom Gros abzu⸗ 


Ein in Briffel eingetroffener Brief eines 
Mitglieds der belgiſchen Ambulanz aus Pretoria 
berichtet, daß die Trausvaal⸗Regierung den größ⸗ 
ten Theil der Ambulanzmitglieder verabſchiedet 
die Ambnlanz durchſchuittlich nen 

€ 
Mitglieder follen fich bereits am 10. April eine 


zahlen zu laſſen, würde darauf hinauskommen, 
für das Vordringen und die Befeſtigung der 
engliſchen Macht in Südafrika die Kapitalien von 
Staatsaugehörigen der neutralen Mächte tributär 
au, made, Je, Arengeß Diele Mächte. ‚uubekinm 


Pro Pa 


Brandenburg wurde vom Magiſtrat 

Weingart aus Osnabrück — at — — 
zweiten Paſtor an St. Pauli gewählt. — In 
Leipzig feierte am Sonnabend Abend bei dem 
Feſtmahle, welches aus Anlaß der Einweihung 
des Buchgewerbehauſes ſtattfand, Staats⸗ 
fetreNir Graf Poſadowsky in einer Anipradhe die 
Herrſchertugenden des Kaiſers, des Königs von 
Sachſen und des Großherzogs von Sachſen. 
Dieſe weiſen Fürſten würden nicht nur wegen 
ihrer Verdienſte um das Anſehen und die Macht 
des Vaterlandes vom Volke verehrt, fonder 
auch wegen ihrer Friedensarbeit, wobei ſie be⸗ 
ſonders die edlen Künſte allezeit zu fördern be⸗ 
ſtrebt ſeien. Graf Poſadowsky ſchloß mit einem 
Hoch auf den Kaiſer, den König von Sachſen 
und den Großherzog von Sachſen. Ju 
Göttingen ijt die Zahl der neuimmatrikulirken 
Studirenden dieſes Mal größer, als je zuvor 
ſeit dem Beſtehen der Univerſität; fie beträgt 


Artillerie⸗Schießplatz in Thorn ereignet; als 
Avtilleriften der Arbeitskolonne mit dem Sortiren 
geſammelter Spreugſtücke beſchäftigt waren, explo⸗ 
dirte plötzlich ein noch nicht zur Eutladung ge⸗ 
kommenes Spreugſtück. Fünf Mann würden 
verletzt, davon zwei ſchwer. 


Berlin, 14. Mai. Der öſterreichiſche Matfer 
verlieh dem Vorſitzenden des öſterreichiſch⸗ungari⸗ 
ſchen Hülfsvereins in Berlin, Hollitſcher, fowie 
dem ftellvertrcienden Vorſitzenden Jakob Gutfeld 
den Adelsſtand, ferner dem Kaſſirer des ge⸗ 
nannten Vereins Joſef Palmer das Ritterkreuz 
des Franz Joſefs⸗Ordeus und dem Leiter des 
internationalen Reiſebureaus „Kourier“, Jak. Wilts 
ſchek, den Thel eines kaiſerlichen Rathes. 

— Wie in militäriſchen Kreiſen verlautet, 

wird der Graf Berſtein demnächſt als öſter⸗ 
„ Militär⸗Attlachee nach Berlin 
gehen. 
Nach dem „B. T.“ ſteht der Rücktritt 
des He ern von Buchka von dem Poſten des 
Kolonialdirektors zwar noch nicht unmittelbar 
bevor, indeß lauge könne er nicht auf ſich warten 
laſſeu, wie man aus der Thatfade entnehmen 
dürfe, dat der Kaiſer ſich bereits vor einiger 
Zeit bemühte, den Generaldirektor des No.ds 
deutſchen Lloyd, Herrn Wigand, für dieſen Poſten 
zu gewinnen. Herr Wigand habe ſich nichl 
euiſchließen können, das kaiſerliche Auetbieten ays 
zunehmen. f 

Berlin, 14. Mal. Am Sonntag Vormittag 
begaben ſich die Offiziere und Mannſchaften der 
bei Rüdesheim eingetroffenen Torpedoboote nach 
dem Niederwald⸗Deukmal. Auf dem Denkmals⸗ 
platz ‘Hatten 21 Vereine mit Fahnen ſich zu 
einem Feſtzuge zuſammengeſchloſſen. Nachdem 
begeiſterte Auſprachen gehalten und der Führende 
Offizier den Dank für den Empfang ausge⸗ 

kung“ beriuptei, an wow ete e an a 
lüngstelegtamm abgeſaudt: „An des Kaiſers 
Majeſtät, Schloß Urville. Die zur Feier der 
Anwejenheit Euerer Mafeſtät Torpedoboots⸗ 
Divifion am Nationaldeukmal 
Tauſende ſprechen Euerer Majeſtät mit unter⸗ 
thänigtem Dante für die Eutſeudung der Divi⸗ 
ſion die freudige Zuverſicht aus, daß unſere au 
blühende Marine unter Führung Guerer Majeſtät 
die Machtſtellung des Reiches und damit den 
Schutz der Lebeusinteteſſen aller feiner Bewohner 
weiter und in alle Zukunft wahren wird.“ 
Gegen 2 Uhr war die Feier beeudet. Für den 
Nachmittag und Abend find in Rüdesheim ‘vers 
ſchiedene Feſlichkeiten in Ausſicht genommen. 
Bei Eintritt der Dunkelheit wird das Nationals 
denkmal feitlich beleuch et. 

A 1 Sonnabend fand in Berlin eine 
zweiſe wroteſtverſammlung gegen die Börſen⸗ 
Neuer ſtatt, zu der auch Fraukfurt a. M., Dame 
burg, München, Königsberg, Magdeburg, Leipzig, 
Köln, Stein, Nürnberg und andere Bankplätze 
Verireter geſandt hatten und wurde folgende 
Reſolution einjiimmig angen mmen: 1. Die Y 
ſammlung legt eutſchieden Verwahrung dagegen 
ein, daß die gelegentlich der Flotteuvermehrung 
ſeitens der jetzigen Mehrheit des Reichstags der 
Regierung eutgegengebrachten neuen Steuern 
nicht vom ganzen Volke, welchem die Flotlen⸗ 
vermehrung zum Nutzen gereicht, getragen wer ven 
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Un. Leben Sie wohl! Ich meinerſeits wünſche welches ihr ſchon manchen Dienſt geleiſtet, ins 


Ihnen eine recht gute Geſundhelt und daß Sie 
a nie alata ie ſie mit einem Lächeln 
inzu, das ihr gut ſtand. 

: Ger zog noch einmal den Hut, verbeugte ſich 
tief und begab ſich darauf in das Zimmer feines 


Großvaters. 2 

155 am nämlichen Nachmittag erhielt Eſther 
ein Schreiben von Herrn Stähelin, worin der⸗ 
ſelbe ihr in ausgeſucht liebenswürdigen Worten 
für ihre Bemühung dankte und die Hoffnung 
aussprach, daß fie, wie in früheren Jahren, auch 
nem Hauſe keine BEN ann 
möge. Ihr Beſuch würde ihm zu jeder Ze 
As in ſein. Dem Brief war ein Hundert⸗ 

igefügt als Honorar für are. 
Behandlung. 3 
Ra Ringwald war mit ihrem Gatten aus⸗ 
Eſthers Herz war ſo voll Freude, 
nach Mittheilung drängte. Sie ging 
iber zu Frau Savelli, welche ſie 
wie immer an der Arbeit fand. Sie 
war bleicher als ſonſt und ſah bekümmert aus. 
Die beiden Lehrmädchen waren in ihrem Auf⸗ 
trage abweſend. Bei Eſthers Aubli klärten ſich 
ihre Züge ſofort auf und mit fanftem Lächeln 
bot ſie ihr die Hand. 5 ) 

„Was fehlt Ihnen ?“ fragte das junge Mädchen 
„ alle anderen Empfindungen zurück⸗ 


| 
ä liebes Fräulein,“ 


„Nichts, 


Doch Eſther ließ ſich nicht täuſchen. Ihrem 


freundlichen Drängen gab Frau Savelli endlich 


“fo weit wird] nach und theilte ih 


an] ſchäftshauſes ſelbſt einkaſſiren werde. 


gefreut, Sie wiederäuichen, Herr Siles] Be 


ſei fe 


t mit, daß fie morgen früh mehr 
eine Rechuung von bundertundfünfzig rants letzt. 


beſondere durch gute Empfehlung. Hundert 
Franks habe fie beiſammen und wohl Gelder 
ausſtehen, die den Betrag mehrfach deckten, aber 
die meiſten ihrer Kunden zahlten erſt zu Neu⸗ 
jahr. Nun habe ſie die beiden Mädchen mit 
einigen Rechnungen ausgeſchickt. 


„Machen Sie ſich keine Sorgen,“ entgegnete 8 


Eſther lebhaft. „Ich ſelbſt habe heute einen 
Glückstag und werde Ihnen aushelfen, falls 
Ihre Erwartungen Sie täuſchen.“ 

Frau Savelli ergriff tiefgerührt ihre Hand. 
„Gott ſegne Ihr gutes Herz!“ ſagte ſie mil 
bebender Stimme. 
Nacht leuchtet mir ihre Güte.“ 

Eſther fühlte ſich ſeltſam bewegt. Um ihre 
Rührung zu verbergen, empfahl ſie ſich und 
eilte nach Hauſe zurück, um den Hundertfranks⸗ 
ſchein wechſeln zu laſſen und Frau Savelli das 
Nöthige zu bringen. Bet ihrer Rückkehr waren 
die beiden Lehrmädchen auch wieder da; ihre 
Bemühungen waren vergeblich geweſen. 

* 


* j 

Inzwiſchen war faſt ein Jahr verfloſſen, 
und die erſten warmen Märztage verkündeten 
das Nahen des Lenzes. Gegen Ende des Monats 
fiel der Geburtstag einer Schwiegertochter des 
Herrn Stähelin. Derſelbe ſollte in dieſem 
Jahre beſonders feſtlich begangen und zugleich 
eine andere Familienfeier damit verbunden werden, 


entgegnete jene, nämlich die Vermählung der jüngſten Enkelin 
hrer Stirn zu S 


tähelins. 

De alte Herr nahm einen Theil der Bore 
bereitungen ſelbſt in die Hand. Seitdem er 
ſich von ſeiner Tochter losgeſagt, war er nicht 
ſo heiter und vielgeſchäftig geweſen wie 
Mit Ausnahme des Brautpaares freute 


zu zahlen habe, die der Reiſende eines Ges|er ſich vielleicht am meiſten auf das Felt und 


hr Streng in Zahlungsſachen. 
den Termin nicht eiuhalte, müſſe ſie alle ihre 
bindungen 


indungen mit jenem Geſchäft abbrechen, 


Daſſelbe bot alles auf, daſſelbe fo glänzend wie möglich 
Wenn ſie zu geſtalten. ö 


Goriſezung folgt. 


y 


is it pl 
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berjammelten 


de - 


„Wie ein Stern in dunklen 


follen, ſonoeru sic. gefliſſeutlicher Schonung 
anderer ebenjo leiſtungsfähiger Stände, wiederum 
im Weſentlichen einem einzigen, bereits in ſeiner 
Erwerbsthätigkeit durch ſpezielle Steuern und 
Abgaben ſchwer beeinträchtigten Stande auf⸗ 
gebürdet werden; ferner dagegen: daß ſowohl 
dieſer Stand, wie die weiten Kreiſe des Volkes, 
welche am Verkehr mit Werthpapieren betheiligt 
find, durch beſtändig aufeinanderfolgende Stem⸗ 
pel⸗, Steuer⸗ und Börſengeſetze immer aufs neue 
beunruhigt werden. 2. Die Verſammlung er⸗ 
wartet, daß die Regierung die neuen Börſen⸗ 
ſteuern in dem vorgeſchlagenen Umfange ab⸗ 
lehnen, keinesfalls aber irgend einer Be: jchärfung 
der heute beſtehenden Steuern zuſtimmen wird, 
ohne die Vertreter der betheiligten Kreiſe gut⸗ 
achtlich gehört zu haben; ſie erklärt, daß ſie in 
erſter Linie die vorgeſchlagene Erhöhung der 
Umſatzſtener für beſonders ungerecht und be⸗ 
denklich erachtet, weil dieſelbe den bereits ein⸗ 
getretenen Rückgang des Geſchäftsbetriebes der 
mittleren und kleinen Bankgeſchäfte beſchleunigen 
wird und ſomit auch in ſchroffem Gegenſatz zu 
der ſonſt fo entſchieden betonten Mittelſtands⸗ 
Politik ſteht. 3. Die Verſammlung erſucht das 
Prafidinm, die vorſtehenden Reſolutionen zur 
Kenntniß der zuſtändigen Reichs⸗ und Staats⸗ 
behörden zu bringen. 

— In München hat der agrariſche Führer 
und Agitator Freiherr von Thüngen⸗Roß bach 
unter dem Titel „An den Kaiſer“ ein im we 
verſchämteſten Tone gehaltenes Pronuntiamento 
veröffentlicht, in welchem er im Anſchluß an das 
Telegramm des deutſchen Kalſe ns an den Vizekönig 
von Indien ſich zu den brutalſten Angriffen gegen die 
Perſon und Regierung des Kaiſers verſteigt und 
Baiern zum energiſchen Proteſt aufruft! Ju 
München herrſcht allgemeine Entrüſtung über 
den rohen und pöbelhaften Ton, den der 
„Herr Freiherr“ anzuſchlagen für richtig be⸗ 
funden hat. 

Waſhingtoner Drahtungen melden: 
Senator Lodge, Mitglied des Ausſchuſſes für 
auswärtige Angelegenheiten, hielt vorgeſtern im 
Senat eine Rede, die ſbhatſächlich den Krieg 
zwiſchen den Vereinigten Staaten und Deutſch⸗ 
land prophezeite. Lodge erklärte, Amerika werde 
gegen jedwede enropäiſche Macht kämpfen, die 
verſuchen ſollte, die Kontrolle über Däniſch⸗Weſt⸗ 
indien zu erlangen, Irgend eine europäiſche 
Macht, vielleicht eine von denen, deren Marine 
jetzt fo raid) vergrößert werde, dürfte die Monroe⸗ 
lehre auf die Probe ſtellen, und wir köunten uns 
berufen finden, Braſilien gegen einen europäiſchen 
Einbruch zu ſchützen. : 


Ausland. 


Su Wien bat der Rektor der Univerſität, 
Neumann, aus Aulaß der Studentenunruhen feine 
Rektorwü de niedergelegt, 

In Peſt wird von informirter Seite vere 
ſichert, daß die anläßlich der Delegation dort 
weilenden Abgeordneten Jaworsky, und Graf 
Dzieduszyck! die Miſſion übernommen haben, 
mit den czechiſchen Delegirten Verhandlungen 
nenas Aufgabe der czechiſchen Obſtruktion abzu⸗ 
halten. 

In Barcelona und Valeneia iſt nach der 
Verhängung des Kriegszuſtandes wieder Ruhe 
eingekehrt. In Sevilla dürfte der Kriegszuſtand 
nicht erklärt werden. Der Generalkapitän von 
Barcelona hatte erfahren, in den umliegenden 
Ortſchaften herrſche Gährung, er ließ fie durch 
Truppen beſetzen. Verſchiedene Leute, mit Feuers 
Waffen in der Hand, die herbeigeſtrömt waren, 
Wn Der in pedo lei. 
Sie werden vors Kriegsgericht geitellt werden. 

Wie aus Petersburg gemeldet wird, er⸗ 
höhte der Zar die an Montenegro gewährte 
Subvention auf jährlich 250 000 Rubel behufs 
Erhaltung vier ſtändiger In anteriebataillone. 

Nach Kouſtantinopeler Meldungen aus 
zugeblich verläßlicher Quelle wurde dieſe Woche 
zm Sultan ein Vergiftungsverſuch gemacht, dem 
nur durch Zufall entgangen ijt. In dieſer 
Angelegenheit wurden viele Verhaftungen vorge⸗ 
nommen. Unter Anderen wurde der Sohn des 
Polizeiminiſters und der Sohn eines Profeſſors 
der medizikiſchen Hochſchule verhaftet. 


Literatur. 


Fr. Leoni. Der Staatsanwalt. Berlin W. 
bei Fontane u. Co. Der Roman ſchildert eine 
Begebenheit, welche ſich vor kurzer Zeit in Zoppot 
reignet hat und großes Aufſehen erregt hat. 


Sehon Freita 
Ha upt- 
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Bekanntmachung. 

Durch das Geſetz vom 31. März 1900 (G. S. 1900, 
Seite 99) ſind die ſämmtlichen Rechte und Pflichten 
der Sparkaſſe in Grabow a. O. auf die Stadtgemeinde 
Stettin übergegangen. 

Demgemäß kündigen wir auf Grund des $ 9 des 
Statuts der Sparkaſſe in Grabow a. O. die ſämmt⸗ 
lichen bei dieſer Kaſſe gemachten Einlagen derartig, 
daß Einlagen bis zu 200 % nach einem Monat, Ein⸗ 
lagen von mehr als 200 % bis 500 % nach zwei 
Monaten, Einlagen von mehr als 500 % nach drei 
Monaten, vom Tage der 
Bekanntmachung ab gerechnet, zurückgezahlt werden. 


Die Rückzahlung erfolgt im Lokale der Stettiner 


Sparkaſſe im Rathhauſe zu Stettin. 
Wir find bereit, die Sparkaſſenbücher der Grabower 
Sparkaſſe über die gekündigten Einlagen gegen Gut⸗ 


babenbücher der Stettiner Sparkaſſe umzutauſchen.]! 


Durch einen derartigen Umtauſch wird die erfolgte 
Kündigung als erledigt erachtet. 

Die Aufhebung der Grabower Sparkaſſe erfolgt am 
1. Januar 1901. 

Stettin, am 10. Mai 1900. 


Der Magiſtrat. 


Stettin, den 10. Mal 1900. 


Bekanntmachung. 

Wir vergeben die Lieferung und Anfuhr von 
200 ebm Mauerſteinkleinſchlag (Schotter) 
zur Wegeanlage auf dem Hauptfriedhof au der Baier 
walkerſtraße und haben Termin zur Abgabe von Au⸗ 


geboten auf 
Km den 18, d. Mts., Vorm. 10 Uhr, 
ius 


immer 22 des Rathhauſes anberaumt. 


riedhof- und Anlagen⸗Teputation. 


— 


Deulſche 
Seemannsſchule 
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Veröffentlichung dieſer ? 


Der Roman iſt höchſt intereffant und ſpaunend 
geſchrieben. 69 
„Sankt Georg“, illuſtrirte Zeitſchrift 
für Sport und Geſellſchaft, herausgegeben 
vom Dentſchen Sportverein, Verlag Sankt Georg 
in Berlin, bietet für jede Art des Sportes zahl⸗ 
reiche Abbildungen, welche alle Freunde jeglichen 
Sporſes höchlichſt intereſſiren werden und nur 
den Geiſt geſunden Sports athmen. Wir können 
die Zeitſchrift, von der uns Heft 2—4 vorliegt, 
warm empfehlen. [76] 


Provinzielle Minfibar. 

Der bisherige Hülfsbibliothekar an der 
Univ.⸗Bibliothek zu Greifswald Dr. Edmund 
Lange iſt zum Bibliothekar ernannt worden. — 
In Wolgaſt iſt die Begründung eines Konſum⸗ 
Vereins beabſichtigt und ſind die vorbereitenden 
Schritte dazu bereits eingeleitet. — Eine feltene 
Jagdbeute hat der Gutsjäger zu Jürgensdorf 
im Kreiſe Demmin gemacht, derſelbe hob aus 
zwei in ſeinem Revier befindlichen Fuchsbauen 
13 Jungfüchſe und eine alte Fähe aus. In ber 
Hauptröhre des einen Baues fand mau beim 
Durchgraben einen ausgewachſenen, erſt friſch 
gewürgten, alten Haſen, der noch gar nicht an⸗ 
geſchuitten war. — In Rothemühl im Kreiſe 
Ueckermünde begeht am morgigen Dienſtag das 
Böltchermeiſter Lehmaun'ſche Ehepaar das ſeltene 
Feſt der diamantenen Hochzeit. Herr Lehmann 
iſt 77, feine Ehefrau 78 Jahre alt. 


Gerichts⸗Zeitung. 

— Vor dem Berliner Landgericht fand 
geſtern der erſte Termin in einer intereſſanten 
Eheſcheidungsſache ſtatt. Als Kläger trat der 
frühere Rechtsanwalt Dr. Fritz Friedmann, ver⸗ 
treten durch Rechtsanwalt Leonh. Friedmann, 
auf, ſeine beklagte Ehefrau Anna, geb. Schmidt, 
wurde durch Rechtsanwalt Dr, vers vertreten. 
Der Klageantrag ging von Dr. Friedmaun aus 
und lautete auf Eheſcheidung wegen Ehebruchs. 
Die Beklagte, die die Behauptungen ihres Ghee 
mannes beſtreitet, hat ihrerſeits Widerklage nicht 
erhoben und damit bekundet, daß ſie nicht ge⸗ 
ſchieden fein will. Klägeriſcherſeits wurden 
einige Namen von Perſonen genannt, die die 
Behauptungen der Klage beſtätigen ſollen. 
Das Gericht beſchloß hierüber die Beweis⸗ 
erhebung. 

— [Underberg⸗Boonekamp.] Wegen Mache 
ahmung von Waarenzeichen bezw. der Underberg⸗ 
Boonekamp⸗Etikette der Firma H. Underberg⸗ 


Albrecht in Rheinberg war eiue rheiniſche Firma 


vom Landgericht in Cleve zu 300 Mark Geld⸗ 
buße — event. 30 Tage Haft und in die 
nicht unbedeutenden Koſten verurtheilt worden. 
Außerdem halte das Gericht der Firma 
H. Underberg⸗Albrecht das Recht zugeſprochen, 
den Tenor des Urtheils auf Koſten des Ver⸗ 
klagten in zwei rheiniſchen Zeitungen bekannt zu 
machen. Gegen dieſes Urtheil hatte der Be: 
ſchuldigte Reviſion angemeldet, welche vom 
Reichsgericht unterm 26. April verworfen wurde. 

— [Bejtrafter Konkurrenzueid.] Der Gaſt⸗ 
wirth Becker in Friedenau hatte ſeinen nächſten 
Konkurrenten, den Gaſtwirth Edmund Klahr in 
der Varziner Straße, wegen Duldung von 
Hazardſpielen denunzirt. Daraufhin wurde gegen 
Klahr Anklage wegen Duldung von Glücks ſpielen 
in ſeinem Lokal erhoben. Geſtern kam die Sache 
vor der zweiten Strafkammer am Landgericht II 
zur Verhandlung. Die Beweisaufnahme ergab, 
daß die, Denunziation gewiſſermaßen aug. de 
Anzeige erſtattet hatte, mußte zugeben, daß er 
gar nichts wußte. Er hatte angezeigt, daß um 
20⸗Markſtücke geſpielt worden ſei, aber er hatte 
das nur vom Hörenſagen, und ſein Gewährs⸗ 
mann erklärte, Derartiges habe er dem Becker 
gar nicht erzählt; bei Klahr ſei Skat und Vier⸗ 
blatt geſpielt worden, er habe auch Geld klimpern 
hören, aber ob das Nickel⸗ oder 20⸗Markſtücke ge⸗ 
weſen ſeien, wiſſe er nicht. Der Gerichtshof er⸗ 
kannte denn auch auf Freiſprechung des An⸗ 
geklagten, nahm aber an, daß der Denunziant 
grob fahrläſſig gehandelt habe, und legte dieſem 
ſämtliche Koſten des Verfahrens auf. 

Kiel, 11. Mai. Die hieſige Strafkammer 
verurtheilte die Gutsbeſitzer Zieſe, Kieholm und 
Milberg⸗Hammer, Führer des Bundes der Land⸗ 
wirthe, ſowie den Redakteur der „Deutſchen 
Tageszeitung“ Strehlke zu 300, 150, 50 Mark 
Geldſtrafe wegen Beleidigung des früheren Flens⸗ 
burger Landraths Raſch. Die Bendesführer 


hatten wie erinnerlich, dem Landrath anläßlich! gefallenen Kameraden gewidmete Kränze nieder⸗ 


hung der XXX. 


eine complete vier- 
spännige Equipage 
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der Landtagswahl 1898 Parteilichkeit und Uun⸗ 
fähigkeit vorgeworfen. Das Reichsgericht hatte 
das verurtheileude Erkenntniß des Flensburger 
Landgerichts verworfen und die Sache an das 
Landgericht Kiel verwieſen. Die Verhandlungen 
wäh ten 12 Stunden. 


Schiffs nachrichten. 


Der Hamburger Dampfer „Livorno“, 
Kapitän Wallis, 1292 Regiſtertons groß, der 
Slomanlinie gehörend, wird als verſchollen er⸗ 
klärt. Das Schiff iſt zweifelsohne mit 31 Mann 
Beſatzung auf der Reiſe von Newyork nach Per⸗ 
nambuco untergegangen. 

Der däuiſche Poſtdampfer „Thetis“, der von 
Grönland nach Kopenhagen unterwegs war, iſt mit 
Mann und Maus untergegangen. 

Odeſſa, 13. Maj. Der türkiſche Perſonen⸗ 
dampfer „Osmania“ iſt auf dem Schwarzen 
Meere unweit Odeſſa Nachts bei ſtarkem Nebel 
untergegangen. Das Schiffsperſonal und die 
Reiſenden, im Ganzen gegen 80 Perſonen, fanden 
den Tod in den Fluthen. 

A SORE EAE eee. 


Viehmarkt. 


Berlin, 12. Mai. (Städtiſcher Schlacht⸗ 
viehmarkt.) [Amtlicher Bericht der Direktion. 
Zum Verkauf ſtauden: 4654 Rinder, 1658 
Kälber, 10 201 Schafe, 8500 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. 
Schlachigewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund iu 
Pfg.): Für Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchig 
uusgemaftet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
7 Jahre al: 60 bis 63; b) junge fleiſchige, nicht 
ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 55 bis 59; 
e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
52 bis 54; d) gering genährte jedes Alters 48 
bis 51. Bullen: a) vollfleiſchige, höchſten 
Schlachtwerths 57 bis 60; b) mäßig genährte 
jüngere und gut genährte ältere 53 bis 56; c) 


— 


gering genährte 49 bis 52. Färſen und 
Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen 
höchſten Schlachtwerths — bis —; b) voll⸗ 


fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſteu Schlacht⸗ 
werths, höchſteus 7 Jahre alt, 51 bis 52; c) 
ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ents 
wickelte jüngere 48 bis 50; d) mäßig genährte 
Färſen und Kühe 45 bis 47; e) gering genährte 
Färſen und Kühe 41 bis 43. Kälber: a) 
feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte 
Saugkälber 70 bis 73; b) mittlere Maſtkälber 
und gute Saugkälber 60 bis 65: c) geringe 
Saugkälber 48 bis 55; d) ältere gering genähret 
Kälber (Freſſer) 40 bis 48. Schafe: a) Maite 
{immer und jüngere Maſthammel 58 bis 61; 
b) ältere Maſthammel 51 bis 56; e) mäßig ge⸗ 
nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 45 bis 
49; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis —; 
auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mk. 
Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 
(oder 50 Kgr.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a) 
vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen 
und deren Kreuzungen, höchſtens 1 ¼ Jahr alt, 
45 bis 46; b) Käſer — bis —; c) lleiſchige 
Schweine 43 bis 44; d) gering entwickelte 41 
bis 42; e) Sauen 39 bis, 41; f) — bis — 
Mark. ; 
Tendenz und Verlauf des Marktes: 

Das Rindergeſchäft wickelte ſich ſchleppend 
ab; es bleibt Ueberſtand. Der Kälberhandel 
wickelte ſich gedrückt und ſchleppend ab, bei im 
Allgemeinen weichenden Preiſen, nur felue, ſchwere 
Waare über Notig bezahlt. Bei den Schafen 
war der Geschäftsgang ruhig, zum Schluß Jonas 
markt verlief ziemlich glatt und wurde geräumt. 
BE et NE EEE AN 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 14. Mai. Am 10. Mai 1871 
wurde im Kongreß zu Frankfurt a. M. der 
definitive Frieden mit Frankreich geſchloſſen und 
erreichte der deutſch⸗franzöſiſche Krieg nach einer 
Dauer von 180 Tagen fein Ende. Zur Erinne⸗ 


— A 


rung an den Friedensſchluß war bereits im 
vorigen Jahre von dem Verein ehemaliger 
Kameraden des Königs⸗Regiments aus Berlin 


ein Kranz an dem Regiments⸗Denkmal auf dem 
Kaſerneuhof in der Bellevueſtraße niedergelegt. 
Geſtern traf wieder eine Deputation des ge⸗ 
nannten Vereins hier ein und vereinigte ſich mit 
einer Deputation des hieſigen Grenadier⸗Vereins, 
um Mittags um 12 Uhr im Beiſein des Offi⸗ 
zier⸗Korps des Regiments zwei den im Feldzug 
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klenburgischen 
ferner 
zweispännige Equipagen, 


die Kölniſehe Nufall- Berficherungs : Actien⸗Geſellſchaft in 


Köln a. Rh. gewährt durch ihre 


Pariſer Weltausſtellungs⸗ 


Verſicherung gegen 


auf die Dauer von 30 Tagen. 
Verſicherungsſummen von 
Policen werden verausgabt 


dolice 
Unfälle aller Art 


10,000 bis 100,000 Mart, g 
von der Direktion in Köln ſowie den Vrtretern der Geſellſchaft. 


Subdirektor Bernh. Müller, Friedrichgtarlſtr. 13. Generalvertreter J. Momeyer, Kronpxinzenſtr. 10. 


Lungenleiden, Asthma 


Gross, Park; milde beruhigende 


BAD LIPPSPRINGE 


Eisenbahn-Station Paderborn. 


Heilquelle Arminius unübertroffen gegen 


und Kehlkopfkatarrhe, 


Luft, Kurgemässe feine Verpflegung 


im Pensions-Eétel Kurhaus neu renovirt. 


Wasser-Versand u Auskunft durch die Brunnen- Administration. 


10,000 Mark “UE 
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versendet F. A. Schrader, Hannover, Gr. Paokhofstr. 29. . 


zulegen. Der Vorſitzende des Berliner Vereins, 
Herr Kieckbuſch, hielt dabei eine herzliche 
Anſprache, in der er das Andeuken der verſtorbe⸗ 
nen Kameraden ehrte; der Regiments⸗Komman⸗ 
deut Oberſt v. Wedel dankte für die Kranz⸗ 
ſpenden, welche bewieſen, daß die alten Kame⸗ 
raden ſtets noch des Regiments und der in dem⸗ 
ſelben verbrachten Dienſtzeit gedenken, er wünſchte, 
daß ſich dieſe ſchöne Sitte auch fernerhin erhalten 
möge. In gaſtfreier Weiſe lud ſodaun Oberſt 
v. Wedel die erſchienenen Deputationen zu 
einem Gabelfrühſtück in der Speiſehalle des 2. 
Bataillons ein, an welchem auch die Feldwebel 
des Regiments zugezogen waren. Das vom 
Oberſt v. Wedel bei der Tafel ausgebrachte 


Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer als An⸗ 
gehörigen des Regiments fand begeiſterten 


Widerhall, der Vorjigende des Berliner Vereins, 
Herr Kieckbuſch, brachte einen Toaſt auf das 
Königs⸗Regimeut aus, welchen der älteſte der 
amvejenden Feldwebel, Herr Arndt, mit einem 
Hoch auf die beiden Vereine mit dem Wunſche 
auf fernere trene Kameradſchaft beantwortete. — 
Am Nachmittag unternahmen die Deputationen 
unter dem Geleit der Feldwebel einen Ausflug 
nach Weſtend. 


Auf dem Stettiner Pferde⸗ 
markt herrſchte am geſtrigen Sonntage ein 
ſehr bewegtes Leben, Tauſende wogten nach dort 
und dichtgedräugt umſtand die Menge bald die 
Reitbahn, in welcher die prämiirten Zucht⸗ und 
Reitpferde, ſowie die preisgekrönten Geſpaune 
vorgeführt wurden. Ein beſonderes Intereſſe 
erregte, wie alljährlich, das Wettſpringen, den 
Schluß bildete die Vorführung der für die Ver⸗ 
looſung angekauften Pferde und das Vorfahren 
der Gewinn⸗Geſpaune und trug Beides dazu bei, 
die Nachfrage nach Looſen zu erhöhen, welch 
letztere auf dem Ausſtellungsplatz noch lebhaft 
ausgeboten wurden. Wir tragen nun von der 
Prämiirung noch die Preiſe nach, welche wir 
bisher nicht mizgetheilt. Es erhielten: I. Stute 
füllen: a) einjährige: v. Borcke⸗Clemzow 
1. Preis, Graf v. Schwerin⸗Löwitz einen 2. und 
einen 3. Preis, Keibel⸗Klein Luckow 2. Preis, 
Schulz⸗Tornom 3. Preis; b) zweijährige: Graf 
v. Schwerin⸗Löwitz einen 1. und einen 3. Preis, 
v. Borcke⸗Clemzow 2. Preis, Keibel⸗Klein⸗Luckow 
2. Preis, Brummunde⸗Pflugrade 3. Preis; 
e) dreijährige: Schulz⸗Tornow 1. Preis, Graf 
v. Schwerin⸗Löwitz 2. Preis, Schwahn⸗Groß 
Möllen einen 2. und einen 3. Preis. — II. Drei⸗ 
und vierjährige bedeckte Stuten: Graf v. Schwe⸗ 
rin⸗Sophienhof 1. Preis, Keibel⸗Klein Luckow 
1. Preis, v. Borcke⸗Clemzow, Meyer⸗Wolters⸗ 
dorf, v. d. Lanken⸗Karnitz und v. Blücher⸗Oſtro⸗ 
witt je einen 2. Preis, Graf v. Schwerin⸗Löwitz 
und Willecke⸗Stutthof je einen 3. Preis. — 
III. Fünfjährige und ältere Stuten mit Füllen 
und wieder bedeckt: Graf v. Schwerin⸗Löwitz 
zwei 1. und einen 2. Preis, v. Borcke⸗Clemzow 
einen 1. urd einen 2. Preis, Grimm⸗Pruſt 
2. Preis, Willecke⸗Stutthof und Devantier⸗ 
Kolbitzow je einen 3. Preis. — IV. Hengſte, die 
zum Decken gegen Entgelt und zum öffentlichen 
Gebrauch ausgeſtellt ſind: Schulz ⸗ Tornow 
1. Preis, Keibel⸗Schwarzenſee 2. Preis, Meyers 
Woltersdorf 3. Preis. V. Dreijährige 
Hengſte: v. Oppeufeld⸗Reinfeld 1. Preis, Graf 
v. Schwerin⸗Löwitz einen 1. und einen 2. Preis, 
v. Leitow⸗Hoffelde 2. Preis, v. Köller⸗Kantreck 
3. Preis. y 

— An Geſchenken wurden überwieſen: 
Der Kirche zu Cunow, Synode Wollin, aus 
Aulaß der bießjäbrigen ‚Dterfonfirmation ur 
WMA mid Nonfürmandſunen aus 
Saager, Paulsdorf und Kl.⸗Weckow zuſ. 29 Mark; 
der Kirche zu Franzburg, Synode Franzburg, von 
Frau Bürgermeiſter Hingſt daſelbſt zwei Straßen⸗ 
laternen auf gußeiſernen Kandelabern vor der 
Kircheneingangspforte und 150 Mark Ertrag 
eines Kirchenkonzerts von ſeinen Veranſtaltern 
zur Beſchaffung einer Kirchenheizung; der Kirche 
zu Reſelkow, Synode Körlin: von Fräulein 
Wetzel in Kolberg im Auftrage ihres Vaters, 
des verſtorbenen Paſtors g. D. Wetzel daſelbſt, 
früheren Paſtors zu Reſelkow, eine koſtbare 
Bibel, von den Rittergutsbeſitzern Roſtock in 
Reſelkow und Munckel in Hohenfier eine neue 
Altarbekleldung von ſchwarzem Tuch mit Silber⸗ 
borden und Kantillen und von dem Paſtor 
Müller daſelbſt eine ebenſolche Decke für das 
Kanzelpult und zur Anſchaffung einer Decke für 
das Bibelpult 10 Mark; der Kirche zu Romau, 
Synode Körlin, von dem Rittergutsbeſitzer Hoff⸗ 
mann eine neue Altar= und Kanzelbekleidung von 
ſchwarzem Tuch mit ſilberner Borde und Kau⸗ 


erdeverloosung zu 


Kaselow, Frauenstrasse 9, 


Brüdergemeine. 
Sonntag, den 20. Mat, Nachm. von 5 Uhr ab 
im großen Saale dis Ev. Vereinshauſes 


Gedachtnififeier des 200 jährigen 
Geburtstags v. Zinzendorf’s. 


Feſtredner die Herren: Generals Superintendent 
Poetter, Superintendent Fü rer, Superintendent 
Petrich-Garz und Unitätsdirettor Bischof woher 
aus Berthelsdorf. ; 

Gemeinde⸗ und Chorgeſänge. 


Büffet wird aufgeſtellt. 
Jedermaun iſt freundlichſt eingeladen. 
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Sanit. Correſp.⸗ Anftalt für Gehörleidende (ärztliche 
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Weferlingen (Provinz Sachsen). 
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DOSE AM Mark 


klam, von dem Patron Majoratsherrn Hugo von 
Borcke⸗Altwigshagen zu Stettin eine Taufſtein⸗ 
decke vou kornblumblauem Tuch mit Silber⸗ 
ſtickerei und verſilberten Kautillen; der Kirche in 
Brallentin, Synode Werben, von Fräulein Mars‘ 
garethe von Saldern, Tochter des Kirchen⸗ 
patron3, Oberſten a. D. von Saldern daſelbſt, 
eine Altarbekleidung von ſchwarzem Tuch mit 
Goldborte und goldenem Krenz; der Kirche zu 
Arnhauſen, Synode Belgard, von einem ans’ 
genannten Geber eine Decke für den Tauftiſch 
von rothem Tuch mit Goldfranzen und von einer 
ungenannten Geberin ein Abendmahlskelch und 
Patene, ſowie ein geſtickter Altarteppich und zwei 
Altarlichte von Wachs; der Kirche zu Langen, 
Synode Belgard, von der früheren Patronin 
Frau von Hagen, geb. von Bouin, in Sines 
berg eine ſuberne Taufkaune; der Kirche zu 
Retzin, Synode Belgard, von dem Kirchenpatron 
Rittmeiſter Albrecht in Retzin eine Altar⸗ und 
Kanzelbekleidung; der Kapelle in Bwienik, 
Synode Belgard, von dem Kirchenvatron Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Radoll in Zwirnitz eine Altar decke 
und ein Altarteppich; der Kirche zu Murchin, 
Synode Wolgaſt, von dem Landrath Heidmann 
aus Roteuburg in Hannover eine Stiftung von 
500 Mark mit der Beſtimmung, daß die Zinſen 
dieſes Kapitals alljährlich zu Weihnachten durch 
den zuſtändigen Paſtor an ben Ae kranke oder 
altersſchwache Siugejeffene von Murchin vertheilt 
werden ſollen. 

— Von der Poſtbehörde werden eine Anzahl 
Beamte auf Staatskoſten zur Pariſer Welts 
ausſtellung gefaudt, um dieſelbe zu beſich⸗ 
tigen, aus der Provinz Pommern die Herren 
Telegraphenamtskaſſirer Pretſch in Stettin und 
Ober⸗Poſtdirektions⸗Sekretär Deichſel in Köslin. 

— Ju der Krankenanſtalt Bethanien hier⸗ 

ſelbſt fand der 14 Jahre alte Sohn des Stein⸗ 
ſetzers Unger aus Pyritz Aufnahme; derſelbe war 
beim Drehen einer Luftſchaukel in das Rad ge⸗ 
kommen, wobei ihm die rechte Hand vollſtändig 
zermalmt wurde. 
— In einem Saal in Grünhof fiel am 
Sonnabend bei einem Vereinsvergnügen ein 
Tänzer ſo unglücklich, daß er einen Bein⸗ 
bruch erlitt und in das Krankenhaus überführt 
werden mußte. 


Stettin, 14. Mai. Die im vorigen Monat 
hierſelbſt abgehaltene erſte theologiſche 
Prüfung haben 25 Kandidaten beſtanden, 
darunter aus Stettin Hans Moderow und Erich 
Sendler. 

— Mit Rückſicht auf die fortgeſetzt ſteigen⸗ 
den Arbeitslöhne und Steigerung der Preiſe für 
Materialien hat die hieſige Töpfer⸗ und 
Ofenſetzer⸗Innung beſchloſſen, eine Er⸗ 
höhung von 10 Prozent für alle alten und neuen 
Arbeiten eintreten zu laſſen. 

Im Monat Avril betrug im Ver⸗ 
waltungsbezirk Pommern die Menge des her⸗ 
geſtellten Branntweins 40774 Hektoliter 
reinen Alkohols, 13 010 Hektoliter wurden nach 
Entrichtung der Verbrauchsabgabe in den freien 
Verkehre geſetzt, 2303 Hektoliter zu gewerblichen 
Zwecken ſteuerfrei verabfolgt und 175 138 Hekto⸗ 
liter „ blieben am Schluß des Monats in den 
Lagern und Reinigunsanſtalten unter ſteuerlicher 
Kontrolle als Beſtand. 

— In der hieſigen Volksküche wurden 
in der Woche vom 6. bis 12. Mai 1484 Portio⸗ 
nen Mittageſſen verabreicht. 

Der Stettiner Thiergarten 
rn ſeine Sommerſaiſon und obwohl 


cdas 


freulich, die Käfige umſtand ſchon eine anſehn⸗ 
liche Menge und allgemein mußte man anerkennen, 
daß die Thiere durchweg vorzüglich überwintert 
find, In neueſter Zeit hat der Beſtand durch 
eine junge Hyäue und zwei ſehr lebhafte Ha b⸗ 
affen Vermehrung erhalten. Die Jugend empfand 
es geſtern ſehr ſchmerzlich, daß die übrigen Affen 
geſtern in Folge der Kälte noch in ihren Be⸗ 
hältern blieben und ſich nicht ſehen ließen, aber 
beim Beginn der wärmeren Witterung werden 
auch ſie wieder zur Beluſtigung der Kleinen ihre 
Sprünge ausüben. Sehr intereſſant iſt für 
Jung und Alt die Beſichtigung der Vogelbehälter, 
außer zahlreichen exotiſchen Vögeln bieten die⸗ 
ſelben ein abgeſchloſſenes Bild aller in underer 
Provinz vorkommenden Vogelarten. Geſtern fand 
auch das erſte Militärkonzert der Kapelle des 
Artillerle⸗Negiments Nr. 38 unter Leitung des 
Herrn Stabstrompeters Uhlmann ſtatt und 
erntete lebhafte Anerkennung; dieſe Konzerte 
werden bei günſtiger Witterung während des 
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y ade g. 
zu haben in allen Lotterie- 
geschaften u. Verkanfsstellen. 


| Gildemeister’s Institut, 
Hannover, sewigitr. 13. 


Erziehungs⸗ u. Vorbereitungs⸗Anſtalt. Anerkannt 
gut. Beine Klaſſen. . 3 eae u; 
k und gediegene Lehrkräfte. 
Penſion und gewiſſenhafte Beaufſichti 
Anſtalt umfaßt die Klaſſen von 450 25 ri 
prima mit gymn. u. realgymn. Lehrplan. 
dere Klaſſen für die Vorbereitung zum Einj. 
Freiw.⸗Seekadetten⸗ und Fähnrichs-Eramen. 
ur 99 beſtauden 56 Jöglinge d. Anſtalt ihre 
rüfungen. 
Auskunft n. Proſpekt d. d. Direltor- 


Beſon⸗ 


umberg. 


Neue Gänsefedern, 


wie fle von der Gaus gerupft werden, mit den ſämmtl. 
Daunen d Pfd. 1,40 %, klein ſortirte halb Daunen 
Federn A Pfd. 1,75 % Prima geriſſene Federn mit 
Pannen à Pfd. een weiß, rer ya“ e 
gegen Nachn 
Ps ys 1 5 en⸗Trebbin Ar 167, 


— — 


ur en Ls 


fen; der Kirche zu Altwigshagen, Syuode Au⸗ : 


$ a — —— 2 


A A 
bar machte, war der Befud doch ſchon recht er⸗ 
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AL Gabenliſte für den Bau 
der Bugenhagen⸗Kirche. 


* i, Riesengeb, 346 m u. d. M., nahnstation —. 
ad Warmbrunn ; proa Thermalquellen v. 25-439 C. 
Grossart, Heilerfolge b. Rheumatismus, Gicht, Zuckerharnruhr, Leiden d. Verdauungsorgane, 
d. Nieren u, Blase, Nerven-, Frauen- und Hautkrankheiten; Trink- u. Badekuren. Bassin, 


$ : > + : kosten 50 Mtr. — 1 Mtr. breites 
5 ; W. - bider, Moor-; Kohlensiure=, electr. Thermalbäder, Eig. Anstalt f. f ‚testen Badiatthon- i 2 . 

je — . — — Massage eto, Klimat, Kurort a, Fusse d. en — . Herr], Fernsprecher439, 2 Pr eat ta toe 
: Wut Schwarz 30 4, A. F. Voß 2 A, H. Promenaden, Concerte, Réunions, Theater, prachtvolle Lawu- Tennis- und andere Pie „ hi 8 N . 
Weichert 3 %, Geheim. Kom.⸗Rath Schlutow 100 %, Spielplätze. EEE RE Specialgeschäft Maschinenfundamente 5 5 
Töpfermſtr. Kopitzty 5 Je, Kfm. Stahlberg 20 A, Saison: 1, Mai bis 1, Oetober. Seles Lak dureh hierin geübte Laute 
W. 3.146, Ed 1 %, Knaat 2 44, N. N. (durch —Prospecte gratis durch die Rade - V er waltung in Warmbrunn, sowie durch das Fabrikschornstoinban _ „ 

. Sógute) 20 „4. Direkt. Erdmann 20 4, Fr Dir Internationale Búder-A uskunfts- Bureau. Berlin NW. Su, Unier den Linden 75. und — harter 
Seemann 5 A, Frl. Clara Erdmann 3 4, H. ©. Dampfkessel- Prompect und Anchläge ; 
1 46, von Borcke⸗Altwigshagen 10 %, Gidub 1 A, Einmanerungen. onl ] 


== Deutscher, schreib’ mit deutschen Federn! = 


Wer mit einer guten Dentichen Feder ſchreiben will, fordere Brause-Federn mit dem 
Fabrikſtempel: 


Lehrer Grüneberg 3 44, Apothek. Hager 5 %, Weder 
2 46, Nemöde 1 A, Gienow 1 44, Maſſur 50 », 
Wolter 1 %, Wilde 3 A, Recke 2 Ab, Oergel 1A, 
Schubel 2 %, Krumbholz 1 46, Naß 1 A, Hintz 
1 46, Vogler 1 44, Noa 2 %, Littmann 1 4, 
Peter 2 A, Raffiw 1 46, Heller 3 , Jordan 
1,50 4, Siemon 3 Ab, Grüntz 2 46, Werner 2 Ab, 
un 1 , Paunenberg 2 A, Maske 3 A, Holtz 
3 , N. N. (durch H. Troite) 20 %, Kfm. Rühl 
10 4, A. Netz, Spediteur 20 %, Apotheker Genee 
10 %, Sim. Y. Letſch 50 46, Apotheker Neumann 
50 4, Kleinere Beträge durch H. Grabbert 1,20 %, 
Rektor Urban 10 %, Mittelſchull. Struck 3 , 
Tornow 3 , Rektor Mandel 15 A, E. Behrenbruch 
1 , Ww. G. 1 44, N. N. (durch H. Pastor Spring⸗ 
born) 100 %, T. Mehl 5 46, Eliſabeth Simon 1 , 
Landrath von Manteuffel 10 %, Fr. Fretzdorff 5 40, 
Maſche 3 , El. Krahnſtöver 10 %, Fr. Tecg 10 40, 
Frl. Schmidt 10 A, Fr. Wellnitz 5 , A. Gaulke 
1 4, G. Schulz 3 4, W. Sens 1 40, E. Röhntopp 
3 Ab, W. Gallaſch 10 4, $ Naß 5 44, K. Nadloff 
10 %, Marquardt 2 %, Kockel 2A, Blot 50 &, 
Snablot 50 , Scheye 50 , Bergemann 50 », 
C. Fielitz 2 %, A. Locpert, Lehrerwittwe 3 %, Kraſe⸗ 
mann 1 %, Maaß 50 , Spudy 1 44, Wichmann 
50 , Bubolz 1 %, Voll brecht 2 %, Meier 2 4, 
cig 1 AL, Stockfiſch 1 46, Kleingünther 50 
Ehlke 1 %, Krüger 1 , Telge 1 Ab, Saege 1 A; 
Kleinere Beträge durch H. Fielitz 1,30 %, Kfm. 
Plümer 5 %, Rentier Johannes Schmidt 100 Ab, 
P. Stiemke 3 A, E. Stiemke 3 44, K. Kelm 1,40, 
immerſtr. Herm. Schmidt 50 4, H. Parnow 5 A, 
Draeger 5 , Bartelt 1 %, G. Malk ewitz 3 , 
Brandenburg 3 4, Wolff 1 44, Dr. Schliep 20 %, 
Kfm. Heyer 30 A, Fr. M. Eiſenhuth 10 A, Lehrer 
ad 10 75 5 1 a we KR ae hr & de 28035 156 86 249 65 303 (500) 43 90 501 663 830 43 
E eiger 30 %, A. Bogiſch 3 , Kim. Sepke] 28935 5 308 (5 5 j 
10 8 2 Ab Barfetorw 2 At Conditor GM 927 39 84 29392 457 530 618 44 801 014 
‘ 5) ‘ 1 . fs 30104 38 (500) 428 (300) 776 91 973 31536 782 
Tettenborn 20 A, Buchd.⸗Beſitz. Robert Graßmaun] 80, 99 (3000) 32975 117 232 79 99 371 444 603 (300) 
20 46, C. u. E. Graßmann 5 46, Dr. G. Graßmann] 885 33 42 194 215 62 454 700 49 96 866 86 980 
10 %, E. Fiſcher 5 , E. Kobow 3 46, Ihms 1 M,| 34005 (300) 197 324 478 617 64 703 801 31 905 92 
Joh. A 1 AG, Palm 50 , Kfm. C. Thurow 20 %, 35043 57 G00) 157 422 519 65 (300) 602 (500) 877 
N. V. 1 , W. Botmann 1,50 46, Tiſchlermſtr.] Y 36079 67 263 75 3:7 37126 54 78 300 41 (1000) 
Rumm 10 AG Kfm. Dally 4 %, Grabowsty 50 J,] 237 657 64 779 941 38210 268 (1000) 335 80 534 735 
Pit. Gina 5 % Kriege 3 % Sim. Hauff 5 % 4000 5122 250 de 321 40052 571 78. 800 41048 
Kfm. Wergin 10 ., Kfm. Winkel, 3 , Krauße] 51 488 621 75 (300) 756 (1000) 42040 41 (3000) 60 
14, K. G. 1 46 E. W. 1 4, A. S. 50 H,] 83 219 89 347 409 632 28 725 833 959 43055 (1000) 
A. S. 50 », . 2 Ab, eg 75 Kfm. - = 8 ie 55 oat gee = 3 580 ‚oo oe 
er 30 Je 3 9 0 l, . 705 92 £62 4 9 92 25 92 Ñ 
pad inher 10 M Gen Seeg 3 A ee (3000) 30 718 19 54 913 (309) 20 (3000) 4691 277 
1 A. Weitere Gaben werden dringend erbeten er 
SE 3 x 47229 543 680 758 97 895 48018 47 92 129 205 


Höchston = - > a +. ühnerhöten. Wild "M 
eben- Hals inerhdien. Wildgattern, Man verlang 
stein Preis. Nr. 5 über alle Sorten Geflecht 
dor Erde ag Stachel- u. Spaliordraht nebst Gebrauchs- 
#0 m anleitung und Empliehlungen gratis von 
Noho für J. Rustein, Ruhrort a. Rh. 
FP SAN LIS ARERR IEE RM TT, 
80 (3000) 649 79 842 61 71 86 925 (1000) 114048 
102 2 0 94 438 579 88 736 809 #7 992 115066 108 46 
. si an 96 955 118115 23 62 98 273-49 
E : BOE 85 848 (15600) 75 76 929 51 
117001 108 (8000) 26 Gos’ toe 600 385 O 


() 


202, Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 

4. Klaſſe. Ziehung am 12. Mat 1900. (Nach m.) 

Nur die e über 2 0 Mk. ſind in Bean beigefügt, 
. 3. 


ae = . i = hne Gewähr. A. St.⸗A N ( 
506 97 667 886 908 113272 330 638 81 741 66 987 A 8 ? : 118166 251 369 513 31 62 758' 41905 

114091 296. 450.520 58 857 905 115164 255 61 B14 52809586805 (5000) 72 445 640 827 Mil 72 301 58 | 493 580 751 849 72 a 
401 54 617 32 49 716 72 809 938 47 76 116024 140 703 68 925 32 3087 108 57 86 88 (1000 29) 658 400 | 12081 (1000) 118 253 461 589 600 206 800 34 
75 256 65 820 432 57 518 (600) 79 641 75 774 117238 | 702 778 50 854 927 100.07 88 88 (1000) 28% 840 469 (3000) 39 905 121089 77 183 (3000) 381 05 (200) 
595 (100 904 445080 90 219 345 445 516 726 54 84 87 072 8007 55 08 173 211 706 504 508 888 900 376 668 881 (100 ). 981 (1000) 122 45 272 76 348 GL 
B04 1000) ¿Apt LIDOGD 247 535 602 619 34 74 (8000) | (3900) 6::2 (300) 528 705 40 642 Posa 125 316 3 | 432,596 G10 726 54 588 123043 0; 178 314 509 35 


erg : 1000) 84 621 87 (500) 7 237 313 413 50 
RD e (00) A A E ad 
21 32 { ri > E 5 > (300) % 3 (500) 68 213 362 (3 5 
, ,, So sem ei al 
f 5 1 a A TON 256 353. 475 533 839 8: 5 129091 € 6 35 
532 622 86 934 126206 11 23 32 240 717 0:6 19702 10102 31 455 99 517 23 644 71 99 789 830 54 (300) 567.60 724 33 600) 20s ee 
58 (200) 100 9? 213 76 B18 (500) . Gat 00 68 | 180000 65 92.192 240 845 403 507 613 981 BIDE 
F 505 13 758 890 097 129008 | 77: 2% 060 74 14001 Lion) An ann Bub 300 74 88 | 299 506 634 962 182137 76 221 40 31S 476 (500) 506 
223 82 32 ö1 Dy 290 481164 009 0 309) 45 770 50 : 50 
RO | Bt Gl, ILL SH ee ake an / ͤ a 1 
2 2 F y 210, 0 12: 5 710 205 162 2 2 > A om 
135001 1304 876 916 60 88 (3000) 99 (1000 VVV (3000) 712 81 816 015 20.48 85 08 18616 256 861 
33001 1 54 345 431 616 740 865 916 42 7 ; a U Lade 5 7 023 (3000) 77 9; 412 522 6 
(3000) 78 134127 87 312 432 570 62 628 88 735 806 | . 2008 151.52 08 257 433 56 837 517 21011195 99 (3000) 238404 50 12800 282 387 400 36 B08 Br 
931 135033 42 58 450 523 645 (200) 704 91 814 | 255 308 03 578 620 723 811 947 22003 (300) 6 180 | Us G10 26 783 139240 51 332 63 65 67283 763 812 96 
136025 31 206 12 45 (500) 482 552 (300) 70 666 732 | 500 21 98 770 898 910 23009 128 51 202 36 86 417 | 140218 416 (300) 76 83 141083 80 274 55 20 43 83 
(300) 61 68 137043 (300) 64 (500) 174 311 435 584 620 | 810 52 24132 264 389 463 641 700 (500) 84 64 855 | 52 657 (3000) 705 804 142172 234 300 444 82 893 
84 922 138142 202 (300) 11 96 382 627 41 69 872 | 979 25056 106 301 63 547 840 912 2% 37 26139 331 143006 197 33137 72 640 710 814 86 98 914 80 
929 42 63 (500) 139102 8 (500) 378 80 433 50 530 824 43 46 62 406 20 512 611 34 866 912 27011 17 44 159 | 144076 181 299 366 97 401 (3000) 6 10 55 540 5276 
140412 888 087 141115 726 (3000) 46 921 46 | 291 302 815 9) 051 290 0 181 21% 323 (1000) 38 427 68 640 38 750 986 1455023 105 70 282 418 522 59 097 
142131 69 335 86 435 599 763 69 923 (3000) 143043 | 604 17 54 781 821 32 :45 67 (3000) 2966 149 84 | 45 742 879 146087 286 312 71 486 723 79 811 48 74 
150 83 245 368 430 72 532 864 985 14462 197 547 | 474 643 53 71 09 349 934 73 921 75 80 147482 651 982 148430 (3000) 59 69 82 
623 57 768 800 36 67 145006 112 20 207 333 483 575 | | 80105 200 60 (38 888 (500) 936 52 31077 (1000) | 563 74 696 762 cn 002. 14907 (1000) 5.2 830 98 
626 729 37 (500) 950 146136 295 561 98 767 853 | 295 685 (1000) 797 836 59 996 32023 (300) 95 103 84 | 450008 14 64 (8 85 262 77 674 16118 200 S19 
933 147060 (1000) 170 392 502 639 43 04 995 148217 | 85 92 303 457 (300) 559 68 732 875 38033 226 344 | 452 518 714 52 162.69 198 244 85. (500) 357 543 57 
448 628 63 72 797 810 903 49 70 149168 642 66 69 | 481 (500) 621 744 (300) 34068 200 395 424 94 553 730 972 163040 803 932 (500) 50 San 487 794 
89 753 943 675 89 (300) 742 64 90 35 97 295 308 416 812 (300) | ¿77 970 155342 54 67 (500) 432 582 (300) 753 889 
150113 29 49 357 421 664 98 781 818 151024 167 19 99 ¿36016 324 (3000) 64 65 457 86 (3000) 83 | 9/3 156004 59 88 298 541 77 630 (300) 704 859 968 
257 542 53 011 756 825 32 54 83 945 92 162186 308 | 622 Bin 37016 284 c 408 533 952 65 38015 141 | 157175 (3000) 421 53 515 837 9.9 168056 193 221 
36 403 526 806 975. 153179 308 60 97 802 6 154196 | 106 (3000) 32 59 66 (300) 661 711 810 (500) 927 | 63 475 535 950 159007 479 739 55 
212 63 366 431 549 787 165003 18 31 (300) 70 256 | 30103 (3000) 77 236 521 98 007 (3000) 61 717 842 | 1600 224 01 54 640 93 777 961 161099 (500) 
(500)_ 475 97 528 743 820 61 156074 240 384 89 [5207 38 i 102 (300) 308 9.504 21 34 640 92 (300) 759 (500) 843 
474 131 -957 157192 255 407 26 670 75 721 (200) 63 | 40181 (500) 428 40 612 748 85 aus 349 420.507 | 19° (9935 (800) 450 600 (1000) 803 918 32 (103 
300) 849 920 158078 242 544 62 904 (500) 38 2 124 63 (300) 810 422 4.0 538 93 603 751 834 | 381 421 40 502 80 624 823 60 83 164073 130 (5000) 
50000 150 221 370 424 39 49 607 96 834 38 941 (1000) % 43051 135(3000) 64 68 >18 81 374 | 70 281 360 462 507 24 625 32 62 92 


: > Te o a en On Oh i (500) 746 
e . 667 017 16604 


02 10.186 45051 101 254 313 443 555 629 99 822 | 938 410 600 799 9 nit 
163002 92 405 508 12 98 164059 (1000) 75.168 (3000) | 936 55 46022 30 31 179 230 518 61 97 (300) 742 850 | 605 «77 800 9000, 10390950 097 109080 
351 77 48 65 (300) 622 705 1686083 261 70 339 75 | 63 6: (5000) 923 91 4760 147 95 211 26 330 513 | 99 952 80 341 475 (600) 17 507 69 84 (500) 073 WA 
400 63 67 523 69 677 716 72 847 980 166011 (1000) | 14 19 96 643 830 83 48 (5 6 34 40 85 434 554 681 | 739 937 82 (13 2 $ 
413 505 623 34 75 842 80 960 167106 97 250 58 335 


Man verſuche Nr. 21, 31, 33, 112 u. a. Zu beziehen durch die Schreibwaarenhaudkungen. 


wre 


F unübertroffen, den besten e ischen ebenbürtig. W 


r 


202. Königl. Preuß. glaſpenlotterie. 


4. Klaſſe. Ziehung am 12. Mai 1900. (Vorm.) 
Nur die Gewinne über 220 Mk. find in Parantheſen beigefligt. 


(Done Gewähr. A. St.⸗A. f 8.) 


40 110 300 88 462 (3000) 529 82 628 29 (500) 36 
49 766 69 816 (1000) 59 955 (1000) 1015 89 275 93 
339 405 42 567 88 635 77 860 980 2195 08 129 72 348 
407 516 (3000) 873 3091 246 570 90 709 68 980 
4 95 328 44 775 813 48 6095 463 6) 604 86 6:86 
304 27 (300) 414 18 27 534 925 60 7290 94 (500) 3.9 
49 407 539 669 991: 8139 239 337 67 464 674 86 (500) 
778.897 9250 81 340 489 612(3000) 98 712 16 18 46 
és 

10187 (500) 292 441 596 757 982 11024 46 216 623 
866 904 71 78 12117 83 (500) 298 335 91 530 776 919 
90 13361 579 734 (1000) 863 70 (300) 970 14219 496 
501 (300) 637 843 80 (300) 15038 148 201 14 343 60 
523 (500) 938 16090 122 323 72 (3000) 17090 111 
94 222 94 411 21 74 533 704 42 984 18209 398 422 
92 654 (300) 951 10082 264 577 85 828 

20105 15 66 293 476 21182 245 87 400 10 47 558 
617 23 31 852 90 22061 100 314 96 546 87 638 867 
958 (300) 87 23041 177 213 312 514 631 705 921 69 
24180 (1000) 277 461 (300) 98 544 966 25050 58 69 
492 517 75 656 971 26075 125 55 57 224 544 94 
736 51 95 (300) 988 27081 100 48 264 422 726 67 961 


1000) 754 987 (690) 75 49038 110 225 31 315 51 62 MINA ans 8 

Springborn, Ziegel, (5000) 458 73 527 60 G61 985 49079 (1000) 512 774 | 506 904 168287 411 12 26 519 22 781 934 (300) | Sas 7.0 54 Blo 40 93951 970 0 11s abs 08 92 480 08: 818 oo 084 4) 
Paſtor, Kurfürſtenſtr. 16. Apotheker, Lindenfte. 30.] 90 819 (1000) 82 169015 65 18 52 74 308 (300) 29 417 69 581 82 689 50017 306 (500) 434 (300):539 44 59 79 84 639 830 172087 131 64 202 351 402 63 509 12 54 
Keim, 60117 2:0 320 74 454 79 652 784 874 987 81001 726 40 (3000) 79 817 88 , 205 430.97 | TTAB? 131,64 202 31 402.03 509 12 Tanne 


110/42 274 324 654 750 868 969 52234 300 (200) 623 
902 53007 6 164- (1000) 89 (590) 215 327.490. 650 714 
20 $88 920 65 54288 301 (4000) 39 587 700 810 
55016 66 343 (500) 71 85, 476 028 68 777 813 965 
56581 617 (300) 26 32 70 919 57219 83 417 96 (300) 
621 24 735 814 82 928 58059 135 208-472 523 50293 
347 435 (3000) 41 51 73) 80 803 56 74 

60052 86 286 339 84 487 519 47 739 42 898 61020 
88 235 460 663 95 733 81 808 12 61 (1000) 953 62039 
(500) 413 510 79 600 (500) 803 21 927 79 63121 342 
450 80 601 771 8:4 73 963 64022 98 151 (3000) 67 
94 206 480 512 668 776 (500) 810 30 63 97 901 68130 
52 (1000) 511 675 821 78 (1000) 66160 (500) 61 66 
387 94 644 730 57 826 29 38 74 997 67066 185 213 
69 400 5 7 692 822 68050 196 245 95 373 445 56 89 
566 890 (1000) 903 29 (1000) 69228 63 486 573 785 


869 
70934 85 (300) 175 82 (300) 258 447 93 506. 801 


170026 28 465 80 525.44 611 844 45 921 45 171127 
38 265, (800) 81 89 172120 23 309 31 430 503 46 969 
173025 46 55 113 29 58 (300) 90 233 55 304 003 755 
72 807 174136 264 318 87 430 562 77 96 665 (300) 
749 914 175402 22 34 92 103 249 307 (500) 22 58 454 
522 - 614 717 23 802 94 176010: (3000) 115 85 205 
7 18 43 734 76 91 811 93 901 51 177077 112 51 
214 374 557 70 817 73 (500) 178001 251 83 378 82 
509 (300) 37 640 (1000) 82 179155 (3000) 222 
454 555 77 (300) 631 

180149 66 78 255 448 506 26 37 712 822 982 
181039 410 38 90 584 867 (500) 182392 446 638 42 
794 957 183024 152 820 545 63 (500) 67 600 (300) 
18403) 46 248 315 33 541 68 790 913 185077 244 
434 583 616 757 887 941 186138 217 20 97 663 88 
731 927 187079 86 101 (300) 34 288 467 949 64 67 
75 80 188049 90 264 318 72 464 739 180025 94 187 


Maurermeiſter, Lindenſtr. 7. 554 3000) 738 £09 982 53018 39. 308 917 64284 | 225 94 5:5 38 60 (1000 857 1780 930150 42143000) 
a e b gf AO 328 Ar 66 (3000) 86 820 87 55006 3108. 749 669 et lo 282 B14 019 84881 01 
56203 334 42 4 9 75 568 923 (3000) 57 657234 310 | 177024 278 303 21 87 77 000) 702 57 128130 308 
bes the 988 58083 332 594 95 849 52 59534 614 | 93 64 76 00 * 805 933 37 42 (800) 48 179255 

8.2 (500) 361 434 ) 36 (300) 74 747 59 893 
60213 348 415 88 (1000) 553 701 7 (500) 47 61116 180061 216 35 343 % 604 (3000) 835 61 62 85 
82 37 81 97 637 707 57 889 62170 349 69 582 855 903 32 46 (300) 181067 100 266 372 516 66 82 86 
63059 (500) 166 229 438 916 20 64011 144 219 0823 24 901 71 72° 1682.86 106 10 56 229 40 300 58 
481-504 74 868 91 952 65013 68 131 74 363 (3000) | (300) 74 81 420 500 948 183028 336 407 85 (3000 
67 85 440 49 61 72 518 60 687 816° 90% 6614: (300) | 537 834 184112 70 48 458 586 850 97  18B0S2 159 
5% 710 891 (500) 924 87008 (00) 62 83 306 60 619 | 200 11 328 81 645 90 851 62 77 (500) 916 186212 
87 821 (1000) 75 99 go 48 284 421 27 59 (500) | 402 692 802 982 187005 138 200 20 24 Di 497 596 
69:9 38 171 99 437 81 841 908 17 „„ „„ . (3000) 632 824 43 946 188.39 (500) 327 90 442 532 
70032 98 144 200 310 59 474 (300) 575 767 831 994 ı| d (1000) 840 189.09 207 11 35 304 507 686 827 
26 71113 80 510 865 66 947 (300) 72159 273 (300) 190 07 23 80 99 150 406 27 9 604 19106 113 387 
343 649 814 939 73093 221 35 87 347 40 541.716 [ 594 192135 254 667 91 (6 716 35 939 193200 45 
210 68 (500) 488 300) SE 5 cd a yA vo 350 . 755 1 5 479 501 688 768 104069 159 78 411 581 670 73 809 
8 f 5000 83 62 102 69 : 435 90 36 
998 71045 827 41 6b 415 80 89.561 658 (500) 735 43 | 190112 50 GL 282 592 101043 131 89 219 520 42 | Vow es: nis . (300) 135 06 00 309 400 87 
856 916 24 72023 (1000) 69 230 52 313.596 764 65 (5040) 431 560 (1000) 628 776 838 65 192100 20 64 | 157 66 43: 910 78028 41 324 66 73,79 461 605 eas. 00.02. LOBO 84-92 1180-00, 428 
911 97 73162 205 70 479 572 651 813 47 954 74241 | 218 24 524 83 07 643 (500) 718 58 811 965 193196 | oy 496.6 0 (800 n GOT 611 47 
1 fa Tie Ge AR f th 1 200 e pon an 
„85 940 70220 30 , 527. 000 1 80. 200 80 481 733 58 315 75 688 
541 98 780 eit 1000) 63 063 143 (5000320 31.607 10 ee eee Ae en ee N 936 92 202027 5 212 60-388 407 07 814 415 869256 
5% 81 355 888 78127 57 225 407 76 92 593 671962 | 838 969 197085 215 52 66 715 909 10 84 198151 424 858 BS, 204527 90 680 (00% 54 48 1 nun 
79045 144 292 (1000) 529 633 772 (500) 79 556 706 84 822 199180 (300) 450 82 501 54 205 108 EN (300) 190 2 e — 
80015 (3000) 438 528 56 (300) 61 805 905 8114 | 74 710 69 (300) 800 87 914 y e ae 33 
233 (300) 49 345 545 916 82185 (1000) 302 563 616 | 200059 117 387 91 439 63 (1000) 504 11 39 672 er dak G42 C10 dm 
89 807 83062 74 124 264 307 41 459 612 801 8406 | 830 62 80 979 86 91 201125 64 (500) 95, 282 346 C 
93 (300) 96 116 20 56.60 85524 863 917 (500) 86079 | 402 49 95 540 81 659 771 834 909 202213 320 63 210036 49 81 160.82 200 (500) 375 97 406 20 609 
122 35 394 43) 95 553 656 791 921 (300) 55 87076 89 | (500) 421 583 707 78 820 23 203079 107 9 (500) 57 „ 
261 507 609 55 819 88067 109 95 366 87 600 721.52 82 324 451 650 881 201016 222 (300) 448 548 71 30 212252 91 867 9-9 213110 33 3:9 403 557 97 
E06 89166 351 88 434 622 30 42 (8000) 88 835 | 675 846 999 205033 161 289 875.82 408 43 557.71 2140.5 (1050) 430.544 U (8000) 990 (1000) 215027 
öde) 207074 87 117 44 501 000 741 DI 838 67 908 138 51 642 448 6600 RAGUIO 4% 63 571 %% 905 
90087 155 232 95 400 745 855 (1000) 66 91108 | 207014 87 111 LO 317 441 591 006 741 91 833 57 008 N A 
12 97 217.341 (40000) 460 74 511 35 600 11:34 | 203528 (1000) 52 76 747 56 800 38 68 209015 65 glaubt 272 405 595 OH Cody 716 47 9 218107 
774 92014 148 204 302 415 511 74 749 828 93173 | (3000) 79 163 281 445 530 47 91! (500) de e 1 a mon 327 AB Dielen. (300) > 
502 684 94013 (300) 229-415 683 725 877 918 9564] 210082 100 23 401 530 45 74 (500) 706 886 211018 Goc 69 105 (300) 48 420 46 OO 00 88 
354 463 691 (300) 745 830 77 939 90204 91 377 688 | 230 310 29 402 70 5:8 676 730 93 851 73 900 (3000) 220110 36 230 48 18 46 000) sn 62 Se (3000) 
770 71 833: (300, 38 913 70 97006 75 (300) 235 87 | 212085 128 311 (500) 66 72 432 726 59 72 99 865 611 (8000) 89 s4t 60 7: 037 22 ben 
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Bad Neuenahr. 
Brofchlire mit Diätvorſchriften nebſt Zubereitungs⸗ 
Rezepte der Diät für 
Zucker kranke 
u. fr d. d. Grand Hotel, Rheiniſcher Hof. 
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Wenige Tropfen genügen, um jede schwache Suppe 
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Berichtigung. In der Liſte vom 11. Ma 
Vormittags 15 Nr. 33803 ftatt 39503 gezogen. 
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